
BESCHREIBUNG

Bei dem Projekt handelte es sich um eine Machbarkeitsstudie für den Land-

kreis Oberhavel zu einer nördlich von Berlin gelegenen Flüchtlingsunterkunft 

in Birkenwerder. Untersucht wurde eine maximal mögliche Unterbringung in 

einem ehemaligen Verwaltungs- und Produktionsgebäudeensemble unter 

Berücksichtigung allgemein anerkannter Sozial- und Hygienestandards. Da 

es sich bei dem Bauvorhaben um eine Maßnahme handelt, bei der der Ein-

satz von technischer Gebäudeausrüstung und die Sicherstellung des Brand-

schutzes im Bestand notwendig ist, wurde vonseiten der Objektplanung 

eine enge Verzahnung mit den Fachplanern vorgenommen.
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LEISTUNGSSPEKTRUM

Die Beratungsleistungen umfassten die Erstel-

lung einer Baubeschreibung, die Erstellung ei-

nes Planungskompendiums, die Erstellung von 

Belegungs- und Nutzungsplänen anhand von 

maßstäblichen Grundrisszeichnungen, einer 

detaillierten Raumnutzungsübersicht und der 

Ermittlung eines Kostenrahmens.

In dem Verwaltungsgebäude wurden für die 

Bestandsbüroräume sehr behutsame Maßnah-

men vorgeschlagen, damit eine spätere Rück-

führung zu einer Büro- und Verwaltungsnut-

zung ohne große Eingriffe erfolgen kann. 

Für die Bewohner der Produktionshalle wurden als 

Haus-in-Haus-Lösung Container- oder Leichtbaumo-

dule mit einer Standardausstattung vorgesehen. Eine 

Nutzung vorhandener Gebäudebereiche ermöglicht 

mit modularen Ergänzungen minimalinvasiv Sanitär-

einrichtungen, Wäsche- und Küchenbereiche.

Eine sukzessive, sowie wirtschaftliche und zeitlich 

kompakte Umsetzung hatte bei der Studie eine hohe 

Priorität. Bei der Darstellung des Kostenrahmens 

wurden für beide Hauptgebäude die Kostengruppen 

200 bis 700 einschließlich der ganzheitlichen Dar-

stellung der Ausstattung für Bewohner-, Sozial- und 

Verwaltungszimmer erfasst.

Verwaltung Erdgeschoss

Produktionshalle

Verwaltung Regelgeschoss
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